
Seit Monaten erleben wir große Flücht-
lingsbewegungen, die das reiche Euro-
pa vor große, wirtschaftlich sicherlich 
leistbare Herausforderungen stellen. 
Dabei wird in der vor allem von Hilflo-
sigkeit und offener oder versteckter 
Fremdenfeindlichkeit geprägten politi-
schen und gesellschaftlichen Diskussion 
häufig vergessen, dass die Frage nach 
Obergrenzen oder Kontingenten an den 
Problemen dieser Menschen, die vielfach 
nur ihr nacktes Leben und das ihrer Kin-
der retten wollen, vollkommen vorbei-
geht.

Das vorliegende Heft spricht Ursachen 
und Motive für Flucht und Vertreibung 
im größeren Kontext migrationssoziolo-
gischer Kategorien an, beschränkt sich 
aber nicht auf dieses Thema, sondern 
möchte in einem weiten Bogen weitere, 
ganz unterschiedliche Gründe für Auf-
bruch und Bewegung aufzeigen. Der 
inhaltliche Schwerpunkt wird dabei ver-
bunden mit dem methodischen Konstrukt 
des ge-mischten Dossiers, das uns be-
sonders geeignet erscheint, um verschie-
dene Aspekte eines Themas mit unter-
schiedlichen Quelltextformaten in einer 
sinnvollen Progression für den Unterricht 
aufzuarbeiten. 

Die Praxisbeiträge machen die ganze 
Bandbreite menschlicher Migrationsbe-
wegungen deutlich. Auszüge aus dem 
Roman „Partir“ zeigen wie in einem 
Brennglas Motive, Probleme und Hoff-
nungen derer, die aus ihrer Heimat nach 
Frankreich aufbrechen (S. 42), während 
das Chanson „Un jeu“ das Leben in der 
Illegalität ergreifend thematisiert (S. 36). 
„Le temps des miracles“ erzählt die Ge-
schichte einer abenteuerlichen Flucht 
nach Frankreich (S. 49). Eine vollkommen 
anderer Perspektive auf das Thema ent-
wickelt die Arbeit an dem Film „Les 
vacances du Petit Nicolas“. Mit einem 
motivierenden und humorvollen Dossier 
werden die bekannten Völkerwanderun-
gen im Zuge der Schulferien erarbeitet 
(S. 10). In „A vos risques et périls“ sehen 
sich Teilnehmer einer Realityshow nicht 
nur mit Abenteuern, sondern im Zuge 
dessen auch mit sich selbst konfrontiert  
(S. 18). Schließlich wird gezeigt, wie ein 
Dossier zu der seit Jahren wachsenden 
Lust am Pilgern methodisch reizvoll in 
ein Stationenlernen integriert werden 
kann (S. 26). 
Alors, bougez.
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